
Glühen von Eisenwolle
Dieser Versuch eignet sich zur Veranschaulichung des Massenerhaltungsgesetzes. Er kann auch als Einstieg in das Thema Redoxreaktionen dienen.
Der Versuch eignet sich sowohl als Lehrerdemo wie als Schülerversuch
Vorkenntnisse: Verbrennungsreaktionen, chemisches Gleichgewicht
Der Versuch passt zu den Inhalten des Kapitels 7.0 (Redoxreaktionen)
Materialien:

· Balkenwaage

· Bunsenbrenner

Chemikalien:

· Eisenwolle (nicht fettend, erhältlich in Hauswarengeschäften)

Vorgehen:

1) Sie bestücken eine Balkenwaage mit zwei gleich schweren Büscheln Eisenwolle (austarieren).

2) Arretieren Sie die Waage und entnehmen Sie eines der Büschel, legen Sie dieses auf eine feuerfeste Unterlage und bringen Sie es mit dem Bunsenbrenner zum Brennen. 

3) Nachdem das ganze Büschel vollständig „verbrannt“ ist, hängen Sie es zurück an die Balkenwaage und entarretieren diese. Was beobachten Sie?


Erklärung:

Wird die Eisenwolle entzündet, so neigt sich der Wägearm zur Seite des verglühenden Eisens. Das Reaktionsprodukt hat eine grössere Masse als die eingesetzte Eisenportion. Eisenwolle reagiert mit dem Sauerstoff aus der Luft zu Eisenoxid. Der zugrunde liegende Vorgang ist eine Redoxreaktion. 


Eisen  +  Sauerstoff          (         Eisenoxid   
       4 Fe            3 O2                            2 Fe2O3                  


Oxidation: Abgabe von Elektronen (4 Fe ( 4 Fe3+ + 12 e-)
Reduktion: Aufnahme von Elektronen (3 O2 + 12 e- ( 6 O2-)
Entsorgung:

Die „verbrannte“ (oxidierte) Eisenwolle kann mit dem normalen Kehricht entsorgt werden.
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